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Aeues vom Tage.
Reichskanzler Dr . Marx wurde als Spitzenkandidat der

2lflr »»Partei für den Wahlkreis Düsseldorf-Ost proklamiert
^ Um  Vorsitzenden der Vereinigung der deutschen Bauern

e wurde Reichsminister a. D. Dr . Hermes gewählt.
^0 fielet,, aus parlamentarischen Kreisen verlautet , wird in
Mk. wr z> 'bahre der Rundfunk den Parteien für Wahlreden nichi
>i||]||||l " iigung gestellt werden.

^ Der König von England hat den bisherigen Gesandten
»lljĵ ^ llv, William Seeds , zum Oberkommissar der Inter¬

na Rheinlandkommission ernannt.
k>«e>n deutsche Schulkreuzer „Berlin " ist von Cebu (Philip-

' "ach Kilung (Formosa) in See gegangen,
handln aus Akoskau berichtet wird, Ivird die Gerichtsver-
ichh n? gegen die verhafteten deutschen Ingenieure wahrschein-
die c,*§ um den 15. April stattfinden. Gerichtsort ist Moskau.
«erk̂ " ^ adl!i!lg wird von dem Gesamtprozctz gegen die „Don-

ugworer" abgetrennt.
8er>, - Havas aus Stratzburg berichtet, ist Baron ClanS
trete,,""" Vulach, der eine 13monatige Gesängnisstrafe hatte an-

lalle», Strasaufschnb gewährt worden, da er ein ärztliches
kr«W.  unterbreitete , das bescheinigt, daß er augenblicklich

Slcti; Die Reihe der Bollversantmlungen ' der spanischen
V "" !ammlung im März wurde in Anwesenheit des

^Präsidenten und verschiedener Minister eröffnet.
fUjif. Havas au§  Brüssel berichtet, rechnet die belgische
kv»rs '"Z damit, daß die amerikanische Regierung ihr den Ent-

Cu,c§ amerikanisch-belgische» Ausgleichs- und Schieds
^ - - unlcrbrcitcn werde.
-ktMeigy., Vej einem Transport von nichtcxplodiertcn Granaten
^ kiild ^ >n Görz ein schweres Unglück, da einige dieser

,aß '
wo

tget,

explodierten, wobei drei Arbeiter getötet wurden.

Breite und FüjzisteüprO.
die faszistischen Blätter von der Ansprache des

10 ^Seyen die faszistischen Regiernnasmechvden und die
>e Me jetzt^ iionalkatholikeri " anfangs keine Notiz nahmen , haben
gaŜ gßUte  Erlaubnis erhalten , die Rede zn veröffentlichen,
s italienische Nationalzentrum , das durch die Rede

cWt vworden ist, veröffentlicht im „Corricre d'Jtalia " , dem
, x - ssr ptationalkatholikcn , eine Erklärung , worin gesagt

eölfl * s 'fc .f'B die Mitglieder des Nationalzentrums durch die Worte
FMle betrübt seien und daß der Tadel des Papstes gegen
Kältet , ke ,T' die auf dem Kongreß der Nationalkatholiken
Ausm kvvrden seien, auf den unvollständigen und flüchtigen

aa Mpst h * uns diesen Reden beruhe . Ans Rücksicht auf den
enS Wdixt,. r^-der uationalkatholische Kongreß sich nicht um eine

irt 1!. u&f Papst beworben , und man habe auch nicht geurt M«t m-
s b onr Kongreß in Rom dem Heiligen Stuhl unan-

. .« n ... tc,i, ^— " "rgangenen Jahren öfter
in Rom stattgesunoen

könnte, da doch in den vergangenen Jahren öfter
* (£$% )[ politische Kundgebungen

.iC SNt 8? Öt*1' die zugegen waren , als der Papst die genannte
,ulW >»üw, ii, erzählten von dem gcloaltigcn Eindruck, den es
n. „Win , ^ abe, als der Papst ein Blatt hervorzog , was er dir
chul̂ ihvlif», 8etan habe, um einen Tadel gegen die Rational-
3tp0Tl«%l, ’ und gegen die Uebcrgriffc der Regierung auszu-

es5
. -

et e#

}u4
Bor der ReichSlagsivahl.

Eine Kundgebung des Handwerks.
Deutschen -Handwerks teilt mit:

henden Wahlen machen sich im
P^ Deichsverband des 2

^S‘‘fe UblöSfn<i,tSi  der bevorstehe,
1« S ? w«e«t Bestrebunger
;,l5 ,r ll9 Luderer Handiverkertstten eine
E . T Êrufsstandes durchsetzen wollen.

Rcichspxxhand des Deutschen Handwerks und der
. . - - gesamten Berufsstandes lehnen diese

wr Interessenvertretungen mitpoli-
jede Verbindung mit solchen Zielen

Willcnsbilduna in den Spitzen-

* >wq  V et ueut Bestrebungen geltend , die durch die Aus
’lü-jf 8 besonderer Handwerkerlisten eine bessere Berücksichti-

möŜ 9uĵ uisationen des gesamten Bcrufsstandes lehnen diese
Ä bcrufsständischcr Jntcrcsscnve ". " " "

biwß̂ dungrn ab, da jede Vcrbindur
' ' ch,H"de>, "" Sige freie Willensbildung in de» Spitzen

('»q x„ oie auch die entsprechend notwendige freie Per.
* yitpi'ic»bo Autercsscn gefährde und die berufsständischc Ge-
—h ; des Handwerks zerschlagen müsse. Grundsätzlich
I E 1 Plan -» Spitzcnbcrbände des Handwerks auch gegenüber
! ' ^ «blcs,„ Gründung besonderer Handwerkcrpartcien

§! H " " de Stell,,ng ein.
-

D g vandgranatencxplosron.
h -̂ echtö  r t h , 29. März . In der Eiscnhandlung von

cin dei Ncuburg an der Donau ercignetc sich
W, «chwere Handgranatenexplosion . Der Bruder des

^Uer ^ ders . der Landwirt Eduard Albrecht, hantierte
' i:>.IUNdlogeanatc , die Plötzlich explodierte . Albrecht und
" , ivir Kind seines Bruders wurden auf der Stelle

^ ^ ' ENhändler Albrecht sehr schwer verletzt.

Deutscher Ozeanfiug.
Die Welt stand unter dem Eindruck deL tragisch verlaufe¬

nen Versuchs , von England ans den Atlantischen Ozean im
Flugzeug zu überqueren — da wurde sie durch die Nachricht
überrascht , daß ganz in der Stille Vorbereitungen z>, einem
deutschen  Ozeanflug getroffen worden waren . Die deut¬
schen Flieger Köhl und v. Hünefeld sind vor einigen Tagen
mit eiiwr ' Junkersflugmaschine in Dessau aufgestiegen , nach
Irland geflogen, dort gelandet , um nun bei günstigem Flug¬
wetter zu dem Atlantikflng zu starten.

Während wan im Vorjahr über jede Einzelheit der Vor¬
bereitung zn Versuchen , den Ozean zu überfliegen , unterrichtet
worden ,var und während man damals den Fehler beging,
Borschußlorbeeren anszuteilen , bedeutete die Nachricht , daß
zwei Deutsche die ernsthafte Absicht haben , das Abenteuer zn
wagen , dieses Mal eine vollkommene Ueberraschnng . Die Tak¬
tik, mit den Ankündigungen etwas zurückhaltend zn sein,
scheint uns ganz richtig , denn man hat im Vorjahre hier des
Guten wohl etwas zuviel getan!

Wer hinter dem neuen deutschen Atlantikflugversuch Zieht,
war anfangs nicht zu erkennen . Die Deutsche Lufthansa , in
der das gesamte deutsche Flugwesen organisatorisch zusammen¬
gefaßt ist, hat von vornherein erklärt , daß sie damit nichts zu
tun habe . Auch das Reichsverkehrsministerium , mit den, die
Deutsche Lufthansa zusammenarbeitet , ließ verlauten , daß öS
dem Köhl-Hünefeldschen Unternehmen fernstehe und sogar
schwere Bedenken dagegen habe . Lufthansa und Verkehrs-
ministerinm Erklärten , daß ein Transozeanflug überhaupt nur
mit einer besonders konstruierten , mit drei Motoren aus¬
gerüsteten Maschine möglich sei.

Bei dieser Sachlage mußte man anrre-hmen , es handle sich
bei dem Versuch lediglich um ein tollkühnes sportliches
Unternehmen . Inzwischen hat sich aber herausgestellt , daß
diese Annahme nicht richtig ist. Hinter dem Versuch der bei¬
den Flieger stehen nämlich die I u n ke r s w e r k e in Dessau
und vor allen , der Norddeutsche LI  o y d. Mit der
Ozeanüberquerung soll Propaganda fiir einen transatlanti¬
schen Frachtluftverkehr , dessen Träger Norddeutscher Lloyd
n/,d Junkerswerke gemeinsam sein wollen , gemacht werden.
Dieser Frachtlustverkehr soll sich natürlich nicht nur auf den
Atlantischen Ozean beschränken, sondern soll nach und nach
über weitere Gebiete de's weiten Erdenrundes ausgedehnt
werden . Man bat daher umfaüende Vorbereitungen schon seit

Lokales.
Flörsheim a. :llk., den 29. März 1028.

EnWmgs-Feini» der ÄMiile.
Die Schüler gehen ins Leben hinaus,

ein Lehrer in den verdienten Ruhestand.
Am morgigen Freitag nachm. 5 Uhr findet die Ent¬

lassungsfeier der hiesigen Volksschule im festlich'geschmück-
ten Saal zum „Hirsch" unter voraussichtlicher Teilnahme
des Kreisschulrates Herrn Dr . Becker-Wiesbaden statt.

Mit dem morgigen Tage hat für euch, ihr Buben und
Mädel des obersten Jahrgangs , die Schulzeit ihr Ende
erreicht . Ihr tretet in das Leben hinaus , und Gefahren
werden Euch umgeben . Ihr sollt nun das , was ihr in
der Schule gelernt , draußen im Leben anzuwenden und
zu verwerten suchen. Nicht mehr sind Beschützer um euch,
die euch mahnen und warnen und ihr werdet vielfach euch
selbst überlassen sein. Wenn ihr auch den Ernst der mor¬
gigen Trennung von der Schule, die euch bisher neben
dem Vaterhause zur zweiten Heimat geworden , noch nicht
ganz zu erkennen vermöget , so erwacht doch ein banges
Gefühl in euch, ein Ahnen der Wichtigkeit, des morgigen
Tages . Akit ihm liegt die Kindheit hinter euch, das Le¬
ben gewinnt ernstere Gestalt . Elternliebe versüßte euch
bisher das Leben und ließ euch die schönen Stunden der
Kindheit angenehm froh und glücklich entschwinden. Selbst
diejenigen unter euch, bei denen der Ernst des Lebens in
trüber Stunde schon die Schwelle des Hauses übertreten,
fühlten sich glücklich auch unter den Sorgen und beim
Mangel in dem elterlichen Hause. Hinaus geht ihr mor¬
gen ins Leben ! Liebe der Rtutter und Segen des Vaters
begleiten euch. Die besten Wünsche Eurer Lehrer , Eurer
Heimatgemeinde folgen euch. Alles , woran ihr bisher
gewöhnt wurdet , was man von euch verlangte , fordert
das Leben . Erfüllet freudig und gewissenhaft die Pflicht,
die der gewählte Beruf euch auferlegt . „Tut mir Fleiß,
was euch zu tun gebühret ."

Am morgigen Tage tritt ferner Herr Konrektor Zöger
Hierselbst, infolge Altersgrenze , in den wohlverdienten
Ruhestand , nachdem er fast 26 Jahre hier beamtet war.
„Als Atensch hat er gehandelt , gedacht und geirrt ." Bt a ß-
gebend  während seiner 26 Dienstjahre hier in Flörs¬
heim , überhaupt in seinem Leben und Tun war für ihn
nicht Beifall der Welt , sondern die eigene Ü b erzen-

rangem getroffen , und die ' veidcn Flieger benützen eine
Spezial -Frachtmaschine der Junkerswerke neuesten Modells.

Dadurch gewinnt die ganze Sache natürlich ein anderes
Gesicht. Man darf aber immer noch nicht vergessen, daß in
diesen Plänen , auch wenn sie jetzt noch so sorgfältig vorbereitet
werden und wenn noch so große und kapitalkräftige Unter¬
nehmungen dahinterstecken, doch noch sehr viel Zukunfts¬
musik enthalten ist. Noch ist es keinem Flugzeug gelungen,
den Atlantischen Ozean in der Ostwcstrichtung zu überqueren.
Alle Piloten , die es bisher wagten , haben diesen Wagemut mit
ihrem Leben bezahlen müssen . Und die gelungenen Ozean¬
flüge von Amerika nach Europa waren doch wohl nur kühne
sportliche Unternehmungen , denen man Anerkennung und Be¬
wunderung sicherlich nicht versagen darf , die aber auch nicht
einmal als Versuche zu einer regelmäßigen Verbindung im
verkehrstechnischen Sinne angcsprochcn werden können . Es
wäre gewiß eine große , ja eine gewaltige Sache , wenn es
ausgerechnet zwei deutschen  Fliegern gelänge , das Ziel,
das nun schon etwa zwei Dutzend Piloten vor ihnen vergeblich
suchten, zn erreichen . Und man könnte daran fiir eine fer¬
nere  Zukunft auch allerlei Hoffnungen knüpfen . 'Aber doch
erst für eine fernere Zukunft ! Zunächst und für absehbare
Zeit würde auch das gelungene Wagnis nur als Großtat
zweier kühner Sportsleute zu werten sein.

- Hoffentlich hat man tatsächlich alle Vorbereitungen zu
dem Unternehmen so gut und gewissenhaft getroffen , daß es
einige Aussicht auf Gelingen bietet . Und hoffentlich verleitet
die Sucht nach sportlichem Ruhm die beiden Flieger nicht
etwa zu einem Wagnis , das von vornherin keine Aussicht aus
Gelingen hat . Es wäre in der Tat schade darum , wenn der
Atlantische Ozean schon wieder Fliegeropfer forderte!

Noch kein Start. Ungünsttges Wetter.
Rach einer Bkcldung aus Baldonncl hat Köhl für Mitt-

ivoch von dem geplanten Start zum Ozeanflng Abstand gc-
nomincn, iveil i« s Wetter über dem Atlantik noch immer un¬
günstig ist. Eine Besserung des Wetters sei nach Ansicht der
Sachverständigen erst in etwa fünf bis sechs Tagen zu er¬warten.

tsaiasMn —bbb

gütig , die Pflicht , das Gewissen.  Sein Amt und
Streben gehörte nur allein der Flörsheimer Schuljugend.
Nie haben Schmeichler sein Ohr besessen. Nie sprach er
Worte des Augenblicks  W l b e r . Was immer .Herr
Jäger nur sagte, war Herzensgebot und stand wie ein
heiliges Vermächtnis über  dem Tage . Nicht das Wort,
sondern die Tat war und blieb seines Wesens Ausdruck
und Erfüllung . Nie ist er von dem Wege abgewichen,
den ihm Pflichterfüllung , Treue und Religion zu gehen
geboten . Nie hat Heuchelei und llnehrlichkeit zu den Waf¬
fen gehört , mit denen er während seiner fast über 45jäh-
rigen Dienstzeit Erfolge erzielen wollte und erzielt hat.
Mit reinem Herzen und reinen Händen sckeidet er mor¬
gen aus dem Lehreramte . Er ist uns Brücke und Verbin¬
dung zwischen alter und neuer Zeit geworden , ist das
Symbol der Pflicht und Treue . Und dafür dankt ihm
Flörsheim mit schlichten Worten, wie es seinem Wesen
entspricht . Flörsheim dankt , daß es gelehrt worden ist,
daß treue Pflichterfüllung kein wertloses Tun ist. So steht
Flörsheim morgen zu ihm in jener unwandelbaren Treue,
die Menschen an Menschen bindet kraft der ungeschriebe¬
nen heiligen Gesetze, deren Inhalt in den Herzen der
Guten und Ehrlichen lebendig ist und wünscht ihm noch
einen langen, gesunden, sonnigen Lebensabend!

—r Wie alt ist die Schulpflicht ? In diesen Tagen der
Zeugniserteilungen , Schulentlassungen und Neuaufnah¬
men dürfte es gewiß von Interesse sein, einiges über das
Alter der Schulpflicht oder des Schulzwanges in Deutsch¬
land zu vernehmen . Früher existierte eine Schulpflicht
nicht, sondern der Besuch der Schule war freiwillig und
in den Willen der Eltern und Kinder gestellt. Daß da¬
durch die Bolksbildung keine allgemeine sein konnte, ist
selbstverständlich. Zur ersten praktischen Durchführung des
Schulzwanges kam es erst durch eine Verordnung , die im
Jahre 1619 im Staate Weimar erschien und im Frühjahr
zur Geltung kam, sodaß der erste Schulzwang in Deutsch¬
land , überhaupt in Europa und darüber hinaus , jetzt
etwas über 300 Jahre besteht. Als zweiter Staat folgte
1642 Gotha und dann als dritter erst 1716 Preußen un¬
ter dein damaligen König Friedlich Wilhelm 1. Von
allem Anfänge wurde daran festgehalten , daß die Jugend
vom 6. bis zum 14. Lebensjahre die Schule besuchen
mußte . Die Eltern die sich weigerten , wurden mit Geld¬
strafen zur Erfüllung ihrer Pflicht gezwungen. Durch die
Einführung der Schulpflicht wurden bald die deutschen
Schulen vorbildlich für alle Kulturstaaten.



— Todesfall . In noch verhältnismäßig jungen Jahren
verstarb gestern nacht — 48-jährig — Frau Margarethe
Weber Ww . geb . Vachmann . Die zur ewigen Heimat Ein¬
gegangene verlor im Weltkrieg den Gatten . - - Die Be¬
erdigung findet morgen nachmittag 3,45 Uhr statt.

— Bestandene Gesellenprüfung . Die Friseur - Innung
Mainz hielt am Sonntag die Schlußprüfung ihrer Lehr¬
linge ab . Dabei hat der Friseurlehrling Nikol . Schäfer,
Sohn von Herrn Friseur Franz Schäfer , hier , Hauptstr.
seine Prüfung mit bestem Erfolg bestanden . Wir gratu¬
lieren dem jungen Mann und wünschen ihm in seinem
Berufe noch eine gute Zukunft.

— Auszeichnung . Am vergangenen Sonntag fand in
Mainz , in den Räumen des „Keglerheim " ein großes
Schau - und Preis -Fristeren der Mainzer Friseur -Innung
statt . 132 Lehrlinge und Damenfriseusen traten in Wett¬
bewerb . Die Einteilung fand nach den Jahrgängen der
Lehrzeit statt . Im dritten Lehrjahr befanden sich 35
Lehrlinge . Von diesen erhielt Herr Nikolaus Schäfer von
hier den 4. Preis , ein kunstvolles Diplom . Der 1. und 2.
Preis entfiel auf Damenfriseusen . — Wir gratulieren dem
jungen Flörsheimer Künstler von der Haarzunft.

Zu den Veröffentlichungen der Sozialdemokratischen
Gemeindevertreter -Fraktion in unserer Dienstag -Nummer
teilte uns Herr Eemeinderechner Claas  mit , daß die¬
selben durchaus nicht zutreffend seien . Aufklärung und
Regelung der Angelegenheit würde in Kürze durch die
Staatsanwaltschaft erfolgen.

— Geschäfts -Jubiläum . Die in Mainz und dessen Um¬
gebung seit vielen Jahren eingeführte und bestens be¬
kannte Annoncen -Expedition D . Frenz , E . m . b . H., feiert
am 1. April d. Js . ihr Mjähriges Bestehen . Unser Ver¬
lag steht schon seit seiner Gründung , also bereits 32 Jahre
mit der Firma Frenz in angenehmster Geschäftsverbin¬
dung . Wir gralulieren!

Sonntags -Rückfahrkarten an den Osterfeiertagen . Zu
Ostern gelten die Sonntags -Rückfahrkarten : Zur Hinfahrt:
Am Gründonnerstag von mittags 12 Uhr an , am Kar¬
freitag , am Sonnabend (Samstag ), am Ostersonntag , am
Ostermontag . Zur Rückfahrt : Am Karfreitag , am Sonn¬
abend (Samstag ) bis 3 Uhr vormittags , am Ostersonntag,
am Ostermontag , am Dienstag bis 3 Uhr vormittags.
Im übrigen finden die allgemeinen Tarifbestimmungen
über die ' Sonntags -Rückfahrkarten Anwendung.

Der letzte Sonntag vor Ostern . Am Sonntag , den 1.
April (Palmsonntag ) sind in Mainz , wie uns mitgeteilt
wird die Geschäfte von 2 bis 6 Uhr geöffnet . An diesem
letzen Sonntag vor Ostern , bietet sich der Bevölkerung
der Umgebung die beste Gelegenheit zum günstigen Früh-
jahrseinkauf . Wie immer , so haben sich auch diesmal
die Mainzer Geschäft besonders angestrengt , bei großer

Auswahl , zu günstigen Preisen , den Einkauf zu erleich¬
tern.

— Auf dem Preis - und Schaufrisieren in Mainz wur-
den noch weiter ausgezeichnet : der Lehrling im 2. Jahr
Philipp Weber mit dem 2. Preis , PH . Grob im 2. Jahr
den 3. Preis , H. Wißmann im 1. Jahr den 2. Preis . Wir
gratulieren Allen!

Geschäftsüdernahme . Herr Bäckermeister Ludwig Schmitt
aus Worfelden bei Groß -Gerau hat mit dem 1. April d.
Js . die Bäckerei der Ww . Christ . Böller in der Karthäu¬
serstraße käuflich erworben . Auch das Boller 'sche Haus¬
anwesen ist in den Besitz des Herrn Schmitt übergegan¬
gen . Der neue Flörsheimer Geschäftsmann stammt aus
einer alten Väckerfamilie , der Vater ist Bäckereibesitzer in
Worfelden , der Bruder desgleichen in Raunheim.

M Nah und Fern.
D» nette Mm-Mms-KW.

Der neue Main -Taunus -Kreis umfaßt num4U Ortschaf¬
ten (zwei Städte und 47 Dörfer ) mit rund 63000 Ein¬
wohnern , und zwar : Hochheim 4082 , Hosheim 4972 , Alten¬
hain 449 , Auringen 452 , Breckenheim 784 , Bremthal 692,
Diedenbergen 1066 , Delkenheim 942 , Eschborn 1740, Ed¬
dersheim 1340 , Eppstein 1407 , Eppenhain 270 , Ehlhalten
384 Flörsheim 5550 , Fischbach 1140 , Glashütten 227 , Hat¬
tersheim 2725 , Hornau 1116 , Kriftel 2032 , Kelkheim 1976,
Königshofen 594 . Langenhain 1119 , Medenbach 408, . Me-
derhofheim 420 , Neuenhain 1736 , Niederhochstadt 1131,
Nordenstadt 1016 , Niedernhausen 1198 , Naurod 1222, Nie-
derjosbach 553 , Niederreifenberg 825 , Oberliederbach 352,
Okriftel 1689 , Oberreifenberg 804 , Oberems 3M , Rupperts¬
hain 719 , Bad Soden 3085 , Sulzbach 1417 , Schwalbach
1511 , Schloßborn 667 , Vockenhausen 878 , Wallau 1047,
Weilbach 133L. Wkcker 815 , Wildsachsen 339.

Stellung gewesen . Stets habe er sich als tüchtig ^ ,
besten Willen beseelte Kraft bewährt , auch in der w
zeit , wo er der intellektuelle Leiter einer Art
Mittel -Großhandel mit zeitweilig einem ganzen HeM
Angestellten gewesen . Unter allen seinen MitarMi
habe er sich herzlicher Liebe und Zuneigung zu eM
gehabt . Schmerzlich habe ihn natürlich die AuflosUW
Kreises , in dessen Förderung er sein Lebenswerk m
bewegt . Noch in seinen letzten Tagen , als die Kral -
schon zu verlassen begannen , habe er dieser EmPP)
Ausdruck verliehen . Bürgermeister Sporkhorst , D0^
widmete ebenfalls dem Verstorbenen Worte der
kennung und Verehrung . Allen Bürgermeistern des

Häuf»

kreises fei er ein lieber Freund und Berater
Auch seitens der Beamtenschaft wurde ein prächtiger
am Grabe des verstorbenen Vorgesetzten und K»"
niedergelegt.

A Darmstadk. (A u s dem Landtag e.) Nntel
kommunistischen Anträgen , die im Hessischen Landtag
liegen , befassen sich mehrere mit dem Schulwesen . U.
beantragt : die Abschaffung des Schulgebets und der +,
strafe , Wahl von Schülerräten , Aufhebung der geff
~. ‘ ' Kirchenaustritts u . aSchulaufsicht, Erleichterung des
Ein Zentrumsantrag ersucht die Regierung , zwei weiteck
bcschlag-Lehrschmiedeit zu errichten . Ein volksparteilich^
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Wiesbadens 27 . März . Gestern fand die Einäscherung
des verstorbenen Bürodirektors i . R . Paul Werkmüller
unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung von nah
und fern statt . Zu der Trauerfeier im Krematorium des
Südfriedhofes hatten sich sollzählig die Bürgermeister des
in der Auflösung begriffenen Landkreises Wiesbaden , die
gesamten Bürobeamten des Kreises unter Führung des
Landrats , Beamte andere Behörden und dem Verblichenen
durch Bande der Freundschaft nahe stehende Persönlich¬
keiten , PersoneN aus allen Klaffen und Ständen , einge-
funden . Die Gedächtnisrede hielt Pfarrer Dr . Ott von
der Luthergememde . Landrat Schlitt widmete sodann
seinem ersten Beamten einen warm empfundenen Nachruf:
Am 1. August des Jahres 1886 sei der nunmehr Entschla¬
fene als damals einziger Beamter in die Kreisverwaltung
eingetreten . Seitdem sei er unausgesetzt in führender

trag , der bereits bekannt war , betrifft die WiedereinfW
des Ehrenzeichens für Lebensrettung im Volksstaat H
Ein ebenfalls schon bekannter sozialdemokratischer AnMi
sucht die Regierung , im hohen Vogelsberg Beifpielsw '^
ten zu pachten und ' auf Viehwirtschaft umzustellen.
ging dem Landtag ein Landbnndantrag betreffend Erinak
der Steuern zu und schließlich noch eine Regierung ^ ^
betreffend Errichtung eines Anbaues am Pathologischen ^
tut der Landesuniversität Gießen.

A Wabern. (E i n in h st e r i v se r B o r s a ILJ
etwa 8 Tagen wurde im Personenzug 778 Kassel-^ 1
ein bewußtloser Reisender vorgefunden und im Wtz
Wabern abgesetzt. Da er in lichteren Augenblicken etw4

wus de
bcsvndc
Z-olnie:
^ >li:ä:

■Nu an
. Ai

w>t Al
hcnngc
> die
Kid.

Windjacke und Brieftasche murmelte , wurde nach diesen ^
cn geforscht, jedoch nichts gefunden . Darauf ronHständen WWW, , . „ ,

Ueberführung dieses Mannes zum Hospital Fritzlar a>H
net . Dort soll er erst nach zwei volle» Tagen zum klmH
wußtsein gekommen sein. Es handelt sich um einen gMj
detcn jungen Mann von etwa 25 Jahren , seines 3P
Kaufmann unv Musiker , utaty feinen Angaben will Pi
Zug in Kassel schon frühzeitig bestiegen haben und im«
einer Windjacke mit Pelzbesatz, einer Brieftasche mit AEV. HUI U1UI 4IIU — Mit

papieren einer Fahrkarte und etwa 85 Mark Bargelds!
sein. Im Zuge sollen sich zwei Männer zu ihm gesellt Jj
die ihm im Laufe einer Unterhaltung eine ZigaretteZigarn ^ - , j
nach deren Genuß er in Bewußtlosigkeit verfiel , währe " I
Windjacke und Brieftasche entwendet wurden,
mutet , daß hier Werber der Fremdenlegion am
wesen und wahrscheinlich vor Gelingen ihrer Verschlepp
absicht gestört worden sind.

Man wird

wenn Sie einen Anzug aus meiner Selbstfabrikation tragen.
Denn meine Erzeugnisse sind guter Ersatz für Maß und wollen bei weitem besser

sein, wie andere Kleidungsstücke gleichen Preises .,
Langjährige Erfahrung in der Eigen-Anfertigung — Direkter Bezug der Oberstoffe und
Zutaten aus erster Hand — Direkter Verkauf an den Verbraucher bedingen meine

stadtbekannte Billigkeit

Herren=Anzüge
ausgesucht schöne Stoffe,
bis zu den feinsten Maß-
Qualitäten 98.- 85.-
78- 65.= 58.= 42.= 29.50

Sport =Anzüge
aus strapazierfähigen
Stoffen, in flotten
Fassons
66- 58.- 45.= 29.50

Sport =Anzüge
mit 2 Hosen, mit langer,
Breeches— oder Knicker-^
bocker-Hose, fn den mod.
Dessins
85.. 74.- 86.- 52.»

GMine-mentei
in den modernsten For¬
men, zum großen Teil
imprägniert
78-, 65.- 58- 42- 36.-

28 58 Couereoat-Paietots
aus besonders guten
Stoffen in mustergültiger
Verarbeitung
74.- 68.» 55.- 49.-

Gummi=Mäntel
in den bekannt guten
Qualitäten
24.50 19.50 14.50

Windjacken
aus gut imprägnierten Stoffen
19.50 16.5» 12.50 8.50

20

Breecheshosen
aus festen Strapazierstoffen
19.50 14.50 12.50 9.75 7.50

Loden- Mäntel
aus wetterfestem Loden,
in ganz enormer
Auswahl
27.50 22.- 18.50 13.50

Kommunion-und
Koniirmalions-Anzüge
in 1- und zweireihig, aus
guten dunkelblauen Stoff
56.- 42.- 35.- 24.50 19.50

16.50

Wollen Sie aber einen Anzug nach Ihren Körpermassen angefertigt M
.. . . .. . .. .. . .. , . , . , . tu “!

so nehmen Sie die großen Vorteile, meiner Anfertigungsabteilung wahr , in der ich unter Garantie
Oanz besonderer
Gelegenheitskauf!

1 Posten

Kna&en-Les&hosen FRAU
aus dunkelblauem

passende Kleidung zu denselben Preisen wie am Fertig-Lager liefere — also ohne jeden

LÖWEN
chen Sie einen
rsuch! Sie werden
jtimmt für die Zukunft
in ständiger Kunde werden

Bahnhofstr . 13,1. St . MAINZ  Bahnhofstr . 13,
Kein Laden ! Nur erster Stock ! Eine Minute vom Hauptbahnliof ! Kein Laden ! Nur ersi £f  •



«| Ein Erdbeben in3talieit.
g,eeij Hauptsächlich die nördlichen Provinzen wurden heimgcsucht.

tarb^ Äm Montag früh 9,40 Uhr wurden mehrere Ortschaften
i cl 'ii £r £ Provinz Udinc von einem Erdbeben heimgesucht, das
losuW Fuders in Tolmezzo, Cavazzo -Carnico , Verzegnis und Vilv
k 9c!1,iva  Schaden anrichtete . Einige Häuser sind cittgestürzt,
^räift , "^ re wurden beschädigt. Das Erdbeben dauerte etwa 20 Se-
nphH' Ä >l Tvlmezzo ivurde fast ein Drittel aller Häuser so
DoW beschädigt, daß sie für unbewohnbar erklärt werden
der - "uhten. Auch die Mauern der Kirche weisen große Risse auf.
des -

E '^ uei,artiges Beben aus dem Frianl gemeldet , das Dienstag-
gel U ^ 'inttag 9,33 Uhr von den Seismographen in Triest , Bene-

Kr" j » und Turin registriert und dort teilweise von der Bcvöl-
uug deutlich wahrgenommen wurde . Das Beben l)at die

^volkernng des Frianl in große Panik versetzt. In Tolmezzo,
naac le Erdstöße 20 Sekunden andauerten , haben sich die Be¬
il V iii! , 1 ' lt§  Freie geflüchtet. Die ersten Alarmmeldnngen über

' ga i^ /utastrophalen Folgen des Bebens treffen ans der Provinz
gcfc# ^ lBenez.en) ein , wo
.' a> 12 Tote und 40 teilweise Schwerverletzte
eiteü
ilichf!

Nntel
^ung deutlich
Kollerung de

bcn ain stärksten heinigesuchten Ortschaften
^Wnders aus den Abschnitten Cavazzo -CarnicoünstH Tolnie

at eingeliefert wurden.rv* QtlÄ iV>rr /»»ttf+itvAcmXnit

der Provinz,
Sju =CT»mu . und Caneva-
Caneva mußte sich das

ins Freie flüchten.Sin«T,t. ulls den einstürzenden Kasernen
' L ;rf; .d»? Ubine sind zivei Hilfszüge mit Militär und Zivilisten nach

I um schwersten betroffenen GebieteGebieten abgegangen.
unM  mit ^ ''ch aus Tarvis  und Pontebba werden Hauscinstürze

I " '

^ eIt' ^ b>c Telephon - und Tclegraphenverbindungen unterbrochen

!>m.? Ef"schenopscrn gemeldet . Aus anderen nicht weniger stark
E dĝ ^ iuchten Gegenden der Provinz fehlen nähere Nachrickftcn.

lind. * "' ^ ^ " ’r‘ ” ” ”” "

hleW

HIIIZ II ZEICIEI DES IliillEII
Wer dieser Qigant ist ? Woher er kommt ? Es verlohnt sich wahr¬
lich, darüber Aufschluß zu geben 1. — Vor wenig Jahren noch ein
Nichts, weniger als das: ein fahrender Musikant, den die Welt einen
.Paria “ hieß! Aber einer, der wußte was er wollte, der einen gar
klagen Kopf hatte und klare, helle Augen. In Amerika, Asien,
Afrika zog er umher, von Niemand beachtet und bemerkt, und
sammelte was er zu brauchen vermeinte iür das, was ihm vor¬
schwebte. Kam nach Europa, nach seiner deutschen Heimat zurück
und gründete mit zäh Erspartem ein kleines Unternehmen. Machte
damit eine kleine, kaum beachtete „Probe auf’s Exempel“ und ver¬
schwand damit wieder nach dem Ausland, unaufdringlich wie er
gekommen war.
Plötzlich horchte man in Deutschland auf. In Italien, Frankreich,
England. Spanien, auf dem Balkan reißte ein deutscher Unterneh¬
mer, eilte von Erfolg zu Erfolg, nahm einen geradezu märchen¬
haften Aufstieg. Ganze Seiten widmete ihm die maßebende konti¬
nentale Presse , Serien von Bildern brachten die illustrierten Maga¬
zine, einmütig feierte man ihn als den vorbildlichen Träger und
Mittler deutscher Kultur, deutscher Kunst und deutscher Tüchtigkeit.
Und noch höher ging’s hinauf in unwiderstehlichem Siegeszug!
Allerletzte Ehren erwies ihm ein begeistertes Ausland, ein Ausland,
das sogar zu unseren Feinden zählte aus dem großen Völkerringen:
Italiens König, Mussolini, der allmächtige, cäsarenstolze Diktator; '
Bulgariens König, gekrönte und ungekrönte Staatsoberhäupter drück¬
ten ihm persönlich die Hand, schmückten seine Brust mit Orden
und Ehrenzeichen, zum Commandatore gar ernannte ihn das könig¬
liche Kreuz der italienischen Krone — ihn den Deutschen ! Und
die Welt selbst gab ihm das Attribut, das er heute mit Recht tra¬
gen darf, nannte ihn den „Qiganten“ unter den europäischen Cir-
cusunternehniern. j

RIESENC

Eingesandt.
In der Fl . Zt . vom 17. 3. 28 . stand ein Artikel „Ar¬

beiterentlassung " der geeignet ist , die öffentliche Meinung
irre zu führen und das Ansehen eines großen Teils der
Belegschaft vom Steinbruch Flörsheim ins schlechte Licht
zu stellen . Und zwar bei jeder technischen Umstellung ei¬
nes Werkes sind Entlassungen unvermeidlich . Daran
ändert auch kein Betriebsrat nichts . Es sei bemerkt , daß
ein großer Teil Kollegen von Flörsheim als „vorüber¬
gehend " eingestellt waren , und daher mit den kommenden
Entlassungen im voraus rechnen mußten . Was die Weiter-
beschäftigung im Betrieb „Amöneburg " anbelangt , so sei
hier bemerkt , daß die Belegschaft auf keinen Fall ablehnend
sich verhalten hat , sondern die weite Bahnfahrt und Fahr¬
geld die zwingenden Gründe waren . Ferner diene noch
folgendes zur öffentlichen Aufklärung : Die Firma zahlt
jedem zur Entlassung kommenden Kollegen nur für 3 Wochen
pro Mk . 20 .— als Zuschuß zur Erwerbslosenunterstützung
und nicht die hohen Sätze , die in dem Artikel der Flörs-
heimer Zeitung erwähnt sind . Ferner kann sich Flörsheim
nicht beklagen bei den Entlassungen , allein der Leidtra¬
gende zu sein , sondern noch ein großer Teil Hochheimer
und Delkenheimer Kollegen haben leider mit den Flörs-
heimern das Feld räumen müssen.

Der Betriebsrat vom Steinbruch Flörsheim,
Georg Schieding , Peter Enders.

Zekmlmchmeii der Seine» ? MM «.
Die Nutzholzversteigerung vom 15. Mürz 1928 ist ge¬

nehmigt . Erster Überweisungs - und erster Abfuhrtag ist
am Samstag den 31 . März 1928.

Die Nutzholzversteigerung vom 22 . März 1928 ist ge¬
nehmigt . Erster Ueberweisungs - und erster Abfuhrtag ist
am Dienstag , den 3 . April 1928.

MdI. SefeMeiein
(SHttääabu « « .

Zudem heute Abend 8 .30 Uhr
im Eesellenhaus stattfinden¬
den Portrag laden wir unsere
aktiven und inaktiven Mit¬
glieder herzlichst ein . Es wird
gebeten pünktlich und voll¬
zählig zu Erscheinen.

Der Vorstand.

LE

fQr Frühjahr und Sommer
1928 spiegeln die vielen
bunlen Modelle In Beyers
Mode-Alben wider.

Band 1:
Damen -Klcidung (1,50M.)
Band II:
Kinder -KIeidung (1,20M.)
*
Beyers Wiener
Blusen - Album (1,20M.)
*
Überall zu haben 1

Bsjer-!eiIa||,lelpii!|T

den „Paria“ von einst!
Nun kehrte er heim. Nun ist er auf dem Weg, um sich seinem
deutschen Vaterlande zu zeigen, das stolz sein darf auf solchen Sohn.
Triumphierendbegann er soeben seinen Zug durch Westdeutschlands
Gaue, in wenigen Tagen wird er .in Mainz sein. Er wird einziehen
mit einem phantastischen Aufgebot an Menschen, Tieren und Material,
mit hunderten von Wagen, Automobilen, Raupenschleppern, Maschi¬
nen. GLEICH, der Qigant, ist auf dem Anmarsch, eine unerhörte
Sensation für Mainz und das ganze Land ringsum bereitet sich vor!
Was er geschaffen hat? Was er mitbringt? Noch nicht Gesehenes,
nie für möglich Gehaltenes! Keinen 3-,4 - oder 5-Manegen-Circus,
kein Einmanegen-Circus, die alle lediglich längst Bekanntes vorzu¬
führen gestatten. Absolut Neues , Ursprüngliches schuf er vielmehr
mit seinervon 4 Masten getragenen Riesen-Arenavon über 100 Metern
Durchmesser, die eine Riesen-Rennbahn von über 60 Metern im
Durchmesser in sich birgt, die 12000 Menschen bequeme Sitzgelegen¬
heit bietet. Nicht in der Schaltung dieses gewaltigsten Zeltbaues allein
liegt aber sein besonderes Verdienst. Als Erster erschloß er aber
damit dem Circus die Möglichkeit zur Abhaltung von Massen-Schau-
spielen, vor allem aber zu Sport -Spielen , zur Austragung ernsthafter
sportlicher Wettkämpfe, die gerade ja man heute sehen will. Zirka

10G1 HEISCHE! 500 TIERE SEIH TROSS!
Indianer, Araber, Mexikaner, Chinesen, Japaner, 1 scherkessen , Neger.
Mulatten, die Angehörigen aller Länder und Nationen der Welt seine
Völkerschau! Löwen-, Tiger- und Eisbärengruppen bis zu SO Exem¬
plare stark, Elefantenherden, mexikanische Büffel, Jaguare, Bisons,
Dromedare. Lamas, Elche, Zebus, Seelöwen, Hyänen, Affen, Nilpferde,
sein Tierpark, um den ihn mancher zoologische Garten beneidet:
Ein Marstull von ca. 200 Pferden edelster Rassen und Zucht sein
Eigen, der die Begeisterung aller Kenner und Liebhaber, das Ent¬
zücken jedes Laien erweckt ! Und die größten Sensationen der Welt,
die tollkühnes Artistentum je zu ersinnen vermochie, seinem Unter¬
nehmen zu verpflichten, seinem Publikum zu zeigen, sein nimmer
ruhender Ehrgeiz! GLEICH, der Gigant, darf im stolzen Bewußt¬
sein errungener und gefestigte. Spitzenstellung alle überall alle zu
sich rufen, in der Provinz wie in der Weltstadt, um unter Beweis
zu stellen, daß er würdig ist des ihm verliehenen anspruchsvollsten
Beinamens! Er wird kommen und siegen und es wird sein

mm  und das ganze Land ringsum in(einem sann!!

SteiMnräen iür Den
Mml -A« M des

Daheim
werden durch unsere Geschäftsstelle
„Flörsheimer Zeitung “, Schulstr.
ohne Spesen -Zuschlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig,
die ckleinen Anzeigen bei uns ab¬
zugeben und die Gebühren zu
entridfte ». Die Anzeigenpreise
des „Daheim " find im Vergleich
zur hohen, über ganz Deutschland
gebenden Auflage und der zuver¬
lässigen Jnseraiwlrkung niedrig
sie betrugen gegenwärtig nur 90
Piy . für die Zeile (— 7 Silben)
bti Stelien -Angeboten und nur
70 Pfg . bei Stellen -Gesuchen.

Wir empfehlen, die Anzeigen
frühzeitig aufzugeben.

Die Geschäftsstelle:
Verlag H. Dreisbach , Flörsheim.

Einzelbände u ganze Werke
liefert zu Originalpreisen (bei
größeren Aufträgen Rabatt)

die Buchhandlung,

jj.SreisM. Piste«

Stück 1.15 und
10 Stück1.25

Stück

StückMarke „Colunibus“ braune

Bekanntmachung und öffentliche Mahnung!
Diejenigen Steuerpflichtigen , die mit der Zahlung der

in den letzten Tagen schriftlich gemahnten Hundesteuer
noch im Rückstände sind , werden hiermit wiederholt ge¬
mahnt die Rückstände baldigst zu regulieren . Ilm jedoch
Hätten zu vermeiden , hat der Eemeindevorstand in einer
Sitzung vom 27. ds . Akts , beschlossen, unsererseits darauf
aufmerksam zu machen , daß die Prüfung der Forderungen
durch die Eemeindekasse zu erfolgen hat . Da ein großer
Teil wegen Abwendung der Zwangseinziehung und Er¬
sparung der Kosten um einen kurzen Ausstand gebeten
haben , so werden anch alle diejenigen , welche einen kurzen
Stundungsantrag vor Zwangseinziehung stellen wollen,
aufgefordert , dieses umgehend unter Vorlage der Mah¬
nung bei der Kaffe zu bewerkstelligen.

Flörsheim am Main , den 29. März 1928.
Die Gemeindekaffe : Claas.

Aufnahme der Schulneulinge.
Die Aufnahme der Schulneulinge ist Dienstag , den

17. April 1928 , und zwar die der Knaben morgens um
9 Uhr in der Riedschule , die der Mädchen um 10 Uhr in
der Kirchschnle . Schulpflichtig sind alle Kinder , welche
vom 1. Okt . 1921 bis 1. Juli 1922 geboren sind . Kinder,
die in der Zeit vom 1. Juli bis 30 . September das sechste
Lebensjahr vollenden , können auf Antrag der Erziehungs-
berechtigten zu Beginn des Schuljahres in die Schule
ausgenommen werden , wenn sie die für den Schulbesuch
erforderliche körperliche und geistige Reife besitzen.

Wird für ein schulpflichtiges Kind durch ein schulärzt¬
liches Zeugnis glaubhaft gemacht , daß das Kind körperlich
und geistig nicht hinreichend entwickelt ist, kann es vom
Schulbesuch zurückgesteüt werden . Die Zeit einer solchen
Zurückstellung wird auf die Dauer der Schulzeit angerechnet.
Es entscheidet der Schulrat.

Über die körperliche Entwicklung der nicht schulpflich¬
tigen Kinder salso der Kinder , die vom 1. Juli bis 30.
September 1922 geboren sind ) entscheidet der Schularzt,
also bei den Knaben Herr Dr . Müller , bei den Mädchen
Herr Dr . Eichstädt , über die geistige Entwicklung entscheidet
eine Kommission des Lehrerkollegiums , bestehend aus
einigen Lehrern und dem Schulleiter . Die körperliche
Untersuchung geht zweckmäßig der geistigen voraus.

Alle nicht schulpflichtigen Kinder , welche eingeschult
werden sollen , sind bis spätestens den 25. März 1928 bei
dem Schulleiter anzumelden . . Auch für alle auswärts
geborenen Kinder ist eine Anmeldung unter Vorlegung
des Tauf - oder Impfscheines erforderlich.

Der Schulleiter : Bretz , Rektor.

m  siannen
über meine billigen Preise und grobe

Auswahl

Mm lerrenDnzlge
in 1 und 2 reihiger Form

Rffl. 2«.- 29.- 35.- «2.- 50.- 58.- 66.- 75:
und höher

Komnioii-lnzlge
W. 16.- 19.- 28.- 27. 30.- 34.- 39.-

ien
58 Sctiiistersirasse 58. Erster stoch

gegenüber Tietz,
Gegründet 1893. Bekannt für gute Qualitäten

Sonntag von 2—6 Uhr geöffnet.



Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag , (schmerzen Mariens ) 6.30 Uhr HI. M . im Krankenhaus
7 Uhr Amt für Ehel . Jakob Scbmitt >Schwesternhaus)

Samstag (>.30 Uhr 2. Sreienamt für Margarete Dienst. 7 Uhr
1, Seelencint für Margaretha Weber . 4 Uhr Beicht. Der
Herr Pfarrer von Riisselsheim hilft im Beichtstuhl aus.

Israelitischer Gottesdienst für Flörsheim und Eddersheim
Samstag den 81. März 1928. Sabbate Hagodol . Zav.

6.30 Uhr Vorabendgnttesdiensl.
9.00 Uhr tvlnrgengoitesdienst.
3.60 Uhr Minchagebet.
7.40 Uhr Sabattausgang.

Sdioilerstra ^e 7

m oefchmts-ueüernahme und-Empiehiung! N
M Der werten Kundschaft. Nachbarn und W
W der gesamten Einwohnerschaft von Flors- W
W heim diene hiermit zur Nachricht, daß ich W
M ab 1. April ds. Js. die BHcHerei der Frau W
W Christoph Boiler Wwe . käuflich erworben W
§= habe. — Ich betreibe in den Anwesen W
W HarfhSulerltraöal!r. 2 eine M

1 Bröl-M Fiiololifirei  I
| OSiHMTEi  |
W und wird es mein eifrigstes Bestreben W
W sein, jederzeit prima Waren zu billigen = j
W  Preisen zu liefern. Einem recht geneig- =
W  ten Zuspruch sehe ich entgegen u. zeichne W
==  Hochachtungsvoll : ===
== Ludwig Schmitt , Bäckermeister. ==

und
Bei*

Xlmpvetsweriundguf  bedient
zu.werden undumjedes Risi
kP zu vermeiden,kauf/ 'man
auchdieseArftkelimme/b«

Wiesbaden

bei Euren Einhiien
, me

Oeseüälte an Platze
zu berüGiisiGhien!

Saottortofiel
Frührose per Ztr. ö Mk.
empfiehlt

Anton Schick

1 <>de8 -^ nz6iA6.
Gott dem Allrnäcluigen hat es gefallen, heute Nacht um

1 Ohr, meine liebe, gute treusorgende Mutter, meine liebe Schwie¬
germutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin , Nichte, Tante
und Cousine, Frau

Margaretha Weber Wwe.
geb. Bachmann

nach langem, schweren , mit großer Geduld ertragenen Leiden,
wohlversehen mit den hl Sterbesakramenten , im Alter von 48 fahren-
zu sich, in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Maria Weber hgdü Bräutigam ßdolf Kilo.

Flörsheim a. M., den 28. März 1928.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3.45 Uhr vom Trauerhause,

Eddersheimerstral.ie 37, aus statt . Das 1. Seelenamt ist am Samstag vorm. 7 Uhr.

Floif und korreki
gekleidet

ist Jeder Herr , der den Anzug und Mantel neuester
Mode bei uns kauft . Wir führen Kleidung von bester

Qualität auch in den niedrigen Preislagen.
Besichtigen Sie unsere umtangreiche

Frühjahrs - Auswahl!

Wir führen :
fzerren-Bnzüge

Unsere Hauptpreislagen Mk. :
39 .- 45 .- 57 .- 69-
75 .- 87 - 98 .- 115-

Sport-Jtnziije
Unsere Hauptpreislagen Mk. :

42 .» 49 .» 59 .» 65 .»
75 .» 85 .» 96 .» 110 .»

Uebergangs-fHäntel
Unsere Hauptpreislagen Mk. :

32 .» 39 .» 49 .- 57 .-
69 .- 78.- 98 .- 115 .-

QummMfläntel
Unsere Hauptpreislagen Mk. :

12 50  17 .- 23 - 27-
30 - 86 - 42 - 48-

Coden-ttläntel
Unsere Hauptpreislagen Mk. :

21 .- 31 . 38 .- 48 .-
U?ind{acken

Unsere Hauptpreislagen Mk. :
875  13 .- 18.- 22 .-

■Jünglings- und
Knaben-Kieidung

entsprechend billiger.

Kommunikanten- und
Konfirmanden-Bnzüge

in reicher Auswahl zu billigsten Preisen.
15.- 19- 21- 25-
29- 36.- 42- 52-

Sonntng , den 1. April von 2—6 Uhr geöffnet.



Swifts Mt (Ir.38)
I«« rsWg.» zM

Circus.
. Niejencircus Gleich, der soeben seine Sommer -Tourniere

Nit ungeheurem Erfolge begann , beginnt demnächst in
-Nainz mit dem bereits angekündigten Gastspiel und kommt
Nft einem Aufgebot und einem Programm , die alles bis¬
her Gezeigte mit in den Schatten stellen werden . Gleich,
°er als „Gigant " unter den europäischen Lircusunterneh-
'Uern angesprochen wird , hat eine Riesenarena konstruieren
und erbauen lassen, die bei einem Durchmesser von über
WO Metern , einen Vorführungsring von über 60 Metern
fNf Durchmesser und einem Fassungsvermögen von 12.000
Sitzplätzen den gewaltigsten Zeltbau aller Zeiten darstellt.
Gleich ist dabei von der Voraussetzung ausgegangen , daß
weder das Ein - noch das Mehrmanegen -System imstande
ft'n können, tatsächlich Neues , noch nicht dagewesenes auf
^rcensischen Gebiet zu inscenieren . Und tatsächlich hat
er  Mit dem geschaffenen Riesenring die Möglichkeit, die
Uotwendigste Konzession an den Geschmack der breiten
Schichten von heute zu machen: reguläre Sportspiele uns
^portkonkurrenz zu zeigen. Gleich reist mit einem gerade¬
zu Phantastischen Apparat , der dem Organisationstalent
"leses gewaltigen Unternehmers ein glänzendes Zeugnis
uusstellt. Ca .' 1000 Menschen, 600 Tiere , Hunderte von
^ugen , Maschinen,Traktoren , Raupenschlepper , Autornobile
Utzd riesige Mengen sonstigen Materials bilden den Troß
°'eses Giganten , der wahrlich nicht zu Unrecht diesen Vei-
Uahmen führt . Eine komplette Völkerschau ist es, die
Ueich ständig mit sich führt . Da sind Japaner . Mexikaner,
"" aber, Chinefen , Reger , Kreolen , Indianer , Rifknbylen,
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Aus aller WL

^yrneien , u , ouyiuuu , ^ u | uivi ^ vu,
zu schweigen von den Angehörigen fast aller übrigen

Kationen weißer Farbe . Mancher zoologische Garten kann
gleich um das Tiermaterial beneiden , das er stolz sein
°sgen nennen darf . Löwen -, Tiger - und Eisbärengruppen,
*"5 zu 50 Exemplare stark, Elefantenherden , Büffel , 2agu-
ure, Bisons , Lamas , Elche, Zebus , Seelöwen , Hyänen,
^TTcn und unzählige zoologische Seltenheiten , geben Tau-
end̂ n Gelegenheit , wertvolle Belehrung aus eigener An-
Mauüng zu ziehen. Eleichs Marstall , etwa 200 edelster
Merde, bilden überall das Tagesgespräch aller Kenner
und Liebhaber , seine Ponyherde , die größte existierende.

Entzücken der Kinder . Was Gleich in seinem Programm
^eiet darf selbst dem verwöhntesten Kosmopoliten als
Msationell verbürgt werden : Rauptierdressuren in höch-

r ,
«tetet
uUsatconeu vervurgi werveu . jiuufmciuic ||u« n m vwu #'
u" Vollendung , tollkühne Luftakrobaten die in der schwin-
Uud hohen Eirsuskuppel von Gerät zu Gerät fliegen, viele
Feier weit frei durch die Luft , daß dem Zuschauer der
Pein stockt, verwegene Tscherkeßenreiter auf Vollblutpfer¬
den in bravoureusen Reit - und Schietzkünsten, Chinesische
waukler und Feuerfresser , die stets rätselhaften Söhne des
Üben Drachen, einen Weltrekort der Pferdedressur mrt
5? Tieren zusammen in einem Ring , Araber Cowboys und
^bdianer in ihren schier unglaublichen Künsten , Hochsprung-
Mkurrenzen , Wettrennen und Römische Wagenrennen
wrzum eine unglaubliche Fülle von Darbietungen , die

aufzuzählen unmöglich ist, von denen man sich wun-
0etn muß, wie sie überhaupt an einem einzigen Abend
?Ut  Abwicklung gebracht werden können. —Gleich wird
E'ne Anziehungskraft auch in Mainz nicht verfehlen , zu-
§ ?l er erstaunlich niedrige Eintrittspreise hat : für v0
Mennig sind schon Sitzplätze zu haben . Und auch aus

weitesten Umgebung werden ihm die Massen Zuströmen,
$.tc  noch den besonderen Vorteil haben , daß ihnen nach
Schluß der Vorstellungen Circus -Extrazüge zur Verfügung
'" hen werden.

Schauspieler des Lebens
Roman von Luise Westkirch

Copyright 1925 by Oskar Meister, Verlag, Werdau.
(L Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

.. »Wünsche dem jungen Herrn einen guten Abend." Hös-
'ch nahm der Ankömmling den Zylinder ab.

»Guten Abend, Herr Pastor "
^Pastor Mahrenholz sah mit bedeutsamem Blick von der
^uft auf den Erben . „Es freut mich, Sie hier zu finden,
i 1(1 find ein guter Sohn , Herr Relling. — Oder darf ich
'Wen. Erwin ?"

»Nennen Sic mich, wie Sie wollen."
»Nun, das ist lieb von Ihnen , Erwin . Das Herr Relling

? 'll mir Ihnen gegenüber nicht recht aus der Kehle. Ich
nabe Sie ja vom ersten Lebenstage an gekannt, so zu sagen
Pff dem Arm getragen . Und meine liebe Frau wird noch
M nicht müde zu erzählen, was für ein köstlicher, kleiner
^wndkopf Sie gewesen sind, und immer artig , gar nicht
Ne unsre Dorfrangen ."
, .»Armer Vater, " murmelte Erwin . „Glauben Sie mir,
Nu einsames Alter lastet wie ein Vorwurf auf mir . Aber
M konnte nicht anders . Was nicht zusammen paßt , das soll
"ch Meiden."meinen.

•Oer Pastor putzte seine in der Abendktthle beschlagenen
Mstengläser und ' w-'egte lächelnd den Kops. „Nu , nu. nu,
^ e sind noch jung, Erwin . Auf dieser Welt kann sich nicht
.."es meiden, was nicht zusammen paßt . Unser Herrgott

vieles sich Widerstrebende durcheinander gepflanzt aus
Acker seiner Gemeinde. Wenn ich da jedesmal — aber

" lehe, ich halte Sie auf, lieber Erwin ."
Grivin bewegte in der Tat unruhig feine Füße , ohne sich

der Stelle zu rühren , da lein Zartgefühl ihm verbot.
W alten Herrn einfach stehen zu lassen.

„ »Gesteh' jch's nur, " erwiderte er, „ich brenne darauf , eine
Harun al Raschid-Rundgang durch mein Reich an-"treten."

"Harun al Raschid? Hm — war ein weiser Herr , aber als
Urbild möchte ich ihn heutzutage nicht empfehlen. Wohin

oben Sie denn ..rundgehen ." wenn die Frage erlaubt fft?^
"Och will meine Arbeiter in ihren Wohnungen aufsuchen.

ei, recht schön. So was macht immer einen guten
"'druck. Es find da ein paar Musterwirtschaften, die den

suchenden Fremden allemal gewiesen werden : die Familie
nm Ew .-anae des D"rte- oioicfy rechts. - brave.

□ Aushebung des Sichtvermerkzwangeszwischen Deutsch¬
land und der Tschechoslowakei. Nach Verhandlungen, die
zwischen Vertretern der deutschen und der tschechoslowakischen
Regierung in Ber1 1 n stattgefunden haben, ist am 27. März
durch Notenwechsel zwischen dem Auswärtigen Amt und der
tschechoslowakischen Gesandtschaft die Aufhebung des Sicht¬
vermerkzwanges zwischen den beiden Ländern mit Wirkung vom
5. April 1928 und das Inkrafttreten einer Vereinbarung über
die paßtechnischeRegelung des deutsch-tschechoslowakischen
Grenzverkchrs zum 1. Mai 1928 vereinbart worden.

□ Fingierter Raubübcrfall eines 16jährigen. Am Dienstag¬
nachmittag gegen 4 Uhr wurden Ueberfallkommando und
Kriminalpolizei in Berlin  nach bem Hause Fritz-Reuter-
Allcc 47 in Britz gerufen, wo der 16jährige Kassenbote Konrad
Mahlow nn Eingang des Hauses nach lauten Hilferufen an¬
scheinend beivußtlos auf dem Boden aufgefunden wurde. Der
Ueberfallene gab der Kriminalpolizei an, daß er von drei
jungen Leuten zu Boden geworfen und seiner Geldtasche mit
750 Mark Inhalt beraubt worden sei. Als er auf dem Boden
lag, hätten die Uebeltäter mehrere Schüsse auf ihn abgegeben,
ohne ihn jedoch zu verletzen. Der Kriminalpolizei fielen die
ungenauen Angaben des angeblich Ueberfallenen auf. Sie
brachten ihn nach dem Polizeipräsidium, wo er ein Geständnis
ablcgte, wonach er mit einigen Freunden den Raubüberfall
vorgetäuscht hatte. Das Geld wollte er mit seinen Kameraden
teilen. Die Beamten konnten den größten Teil der geraubten
Summe noch in der Nacht wieder herbeischaffen.

□ Luftsahrtkonftrcnz in Berlin . Zu der vom 26. bis
29. ds. Mts . in Berlin  stattfindenden sogenannten Wcst-
mächteluftsahrtkonferenzsind der Chef der englischen zivilen
Luftfahrt, Sir Sefton Branker, in dessen Begleitung sich der
Direktor Bertram des englischen Luftministeriums befand, und
als Vertreter des belgischen Luftamtes General v. Cronbrügge
mit planmäßigen Streckenflugzeugender Deutschen Lufthansa
am 26. ds. Mts . in Berlin eingetroffen. Die Konferenz, aus
welcher Vertreter des deutschen Reichsverkehrsministerinmsden
Vorsitz führen, hat bereits am Montag begonnen und wird bis
zum 29. ds. Mts . dauern.

□ Sturmsahrt eines Altonaer Fischdampfers. Nach
schwerer Sturmfahrt ist der Altonaer Fischdampfer „Hecht"
im Hamburger Hafen eingetrofsen. Das Schiff bat das Steuer¬
haus verloren, Kapitän und Steuermann wurden verletzt; ein
Matrose ist ertrunken.

□ Staatshilft für die Landwirte Schleswig-Holsteins.
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit: Die preußische
Staatsregierung hat der Provinz Schleswig-Holstein als ein¬
malige Beihilfe einen Betrag von 300 000 Rm . zur Verfügung
gestellt. Die Beihilfe soll dazu dienen, den in Not geratenen
Landwirten der Provinz die Aufbringung der Umlagen zum
Viehseucheentschädigungsfonds zu erleichtern.

□ Die Gladbeckcr Mordangclcgcnhcit. Wie die Gladbeckcr
Kriminalpolizei mitteilt, ist der des Mordes verdächtige Abitu¬
rient Husmann , der schon einmal verhaftet worden war , wieder
in Haft genommen worden. Die erneute Verhaftung ist darauf
zurückzuführen, daß die an den Kleidungsstücken des Husmann
festgestelltcn Blutspuren tatsächlich Mcnschenblut sind. Außer-
dem bestand Fluchtverdacht, da verschiedene Unternehmungen
des Husmann darauf hindeüteten, daß er eine Flucht beabsich¬
tige.

ID Auffindung eines Waffenlagers auf einem pommerschcn
Gut. Wie die „Voss. Ztg." aus Stettin tneldet, wurde auf dem
Gut Eickswerder im Kreise G r e i f e n b a a e n in Pommern

In

ein Waffenlager ansgehoven, das vier MaschinengewehreZvrek
Maschinenpistolen und eine große Menge von Eier- und Stcel-
handgranateit enthielt. Die Gutsherrin , die mit ihrent Ehe¬
mann in Scheidung lebt, hatte die Anzeige erstattet. Die
Waffen wurden der Reichswehr in Altdamm übergeben.

□ Ei» Auto umgestürzt. — Eine Insassin tot.
M a n nhci  m ereignete sich ein schwerer Unfall dadurch, daß
ein mit acht Personen besetztes Auto eines Lichtspielhauses in
übermäßiger Geschwindigkeit gefahrcir ist und der Führer beim
Einbiegen in die Hansastraße offenbar die Herrschaft über den
Wagen verloren hat. Der Wagen hat sich durch das starke und
plötzliche Abbremsen umgedreht und überschlagen. Dabei hat
sich die ledige 25 Jahre alte Friseuse Elsa Knauf so schwere
Verletzungen zugezogen, daß sie alsbald starb, während der
Wagenführer mit zwei weiteren, anscheinend lvenigcr schwer
verletzten Fahrgästen in das Städtische Krankenhaus eingclie-
fert lvnrden.

□ Zwei Kampfflugzeuge zusammcngestoßen. Wie die
Blätter aus Metz berichten, sind bei Metz während emes
Uebungsflugcs zwei Kampfflugzeuge in einer Höhe von 1000
Metern zusümmengestoßen. Der Pilot des einen Flugzeuges,
ein Unteroffizier, fand, bei der Fallschirm, mit dem er ab-
sprang, sich nicht rechtzeitig öffnete, den Tod. Sein Begwilcr
kam unversehrt aus dem Erdboden an. Das aprere Flug¬
zeug überschlug sich bei der Landung. Sein Führer erlitt
eine leichte Kopfverletzung.

□ Ein Drama in der Amsterdamer Gesellschaft. Großes
Aufsehen erregt in Amsterdamer  Finanz - und Borsen-
kreisen sowie in der Amsterdamer Gesellschaft die Nachricht,
daß der Großkaufmann und Direktor der Firma Matthes &
Bormeester, M. R. H. van Eeghen, eine in Handels- und
Börsenkreisen sehr bekannte Persönlichkeit, seinem Leben durch
Selbstmord ein Ende bereitet hat, nachdem er vorher seine
Frau durch mehrere Revolverschüsft schwer verletzt hatte. Wie
oerlautet, ist der Grund zur Tat in Familienzwistigkeiten zu
suchen, die anscheinend auf finanzielle Verluste bei Börsen¬
spekulationen zurückgehen. Die im besorgniserregenden Zu¬
stand im Krankenhaus liegende Frau Eeghen-Deterding, eilte
Nichte des bekannten Generaldirektors der Königl. Holland.
Petroleumgesellschaft, Sir Henry Deterding, trat selbst als
finanzielle Unternehmerin auf und war die einzige Frau , die
offiell zur Amsterdamer Börse zugelassen wurde.

ID Paris —Timbuktu. Die beideti französischen^ lieger-
hauptleute Corbillon und Girandot liatten einen Flug Paris—
Timbuktu mit einem 7Ü0-U8.-Doppeldecker vorbereitet. Wegen
der schlechten Wetterlage wurde jedoch, lote Havas berichtet, der
Start auf Anfang April verschoben.

ID Die französische Filmzcnsurkommission. Nach dein
„New York Hcrald" Plaut die französische Filmzensurkommis,
sion, die erst kürzlich gebildet worden ist, die Zulassung aus¬
ländischer Films in folgendem Verhältnis ftstzufttzen: Deutsch,
land 2:1, d. h. zwei deutsche auf einen französischen Film,
Amerika 4:1, die übrigen Länder im gleichen Verhältnis zuni
französischen Film . Für jeden Auslandsfilm soll ein Visum
vorgeschrieben werden. Die definitive Annahme dieses Planes
wird wahrscheinlich im September erfolgen.

Ul Die angebliche Grabstätte Hildegards eingcstürzt. Jv
Tours  stürzte ein im Jahre 800 n. Ehr . erbauter Turm
ein, der, wie man sagt, die Grabstätte Hildegards, eine der
Frauen Karls des Großen, bergen soll. Zwei neben dem Turm
befindliche Häuser wurden durch den Einsturz stark in Mit¬
leidenschaft gezogen. Menschen sind nicht zu Schaden gekom¬
men, da man im Hinblick auf die Einsturzgefahr sämtliche Vor¬
sichtsmaßnahmen getroffen batte.

christliche Leute und nicht allzu schmutzig. Ich kann sie Ihnen
empfehlen."

„Ich will alle meine Arbeiter besuchen und die elendsten
und bedrücktesten zuerst."

Der Pastor sah Erwin an und lächelte. Eine Einwen¬
dung schwebte ihm auf den Lippen , aber er schluckte sie hin¬
unter . Seine Art war , es dem lieben Gott zu überlassen,
Schiefes gerade zu richten. Er zog höflich den Hut und emp¬
fahl sich, mit einem guten Wunsch, „Ein Heißsporn", dachte
er, „ein ganz gefährlicher Heißsporn! ein verkappter Sozia¬
list! Aber er wird ruhig werden. Natürlich ! Es sind noch
alle Sozialisten ruhig geworden, denen solch ein Eigentum
in den Schoß fiel."

Während der Pfarrer behaglich den Weg vom Hügel hin¬
untertrottete zum Pfarrhaus , wo ihm am knisternden
Küchenfenster der wärmende Schlafrock hing und die Pan¬
toffeln standen, mit denen die treusorgende Gattin den Heim¬
kehrenden erwartete , schritt der neue Herr auf der andern
Seite den Eisenbahndamm entlang geradeaus nach Westen,
dem am Himmel verglimmenden Feuerstreifen entgegen.

Ein Zug rasselte stoßend, holpernd an ihm vorüber , eine
kleine, derbe Lokomotive, die eine Anzahl mit qraubräun-
lichen Eisenerzen beladener Wagen von den Gruben zur
Hütte schleppte. Der Mann , der sie führte, starrte im Vor-
beifahren den Fußgänger mit blöder Verwunderung an.
Dann faßte er langsam nach der Mütze. Der Zug war schon
weit, bis er sie vom Kopfe bekam, und noch weiter, bis er
sich zu dem hinter ihm Stehenden wandte.

„Karl , ich glaube, das war er."
„Der sieht ja ganz paßlich aus"
„Was fpirdelich, wie? Ein Milchgesichte! Kein Blut,

keine Knochen. Der Alte war dir 'ne andre Sorte Kater ."
„Na , denn werden ja wohl nächstens bei uns die Mäuse

Hopiassah tanzen I"
„Ja . gewisse Leute schenieren sich nun wohl gar nicht

mehr." ,
„Wenn du mit das den Führte gemeint haben sollten,

der hat überhaupt niemals gewußt , was schenieren für '»
Ding is ."

„Halt 's Maul . Mich is allens Wurscht. Ich tu meine
Arbeit ." ^ „

..Na . ich doch auch! Man redet doch bloß nen Ton . —
Erwin wanderte weiter auf dem schlüpfrigen Lehmboden.

Schon erhob sich zu seiner Rechten ein weitläufiges Gebäude,
das Pumpenhaus . Zwei mächtige Dampfmaschinen hielten
hier Tag und Nacht das Pumpwerk in Bewegung , das aus
den Erzlagern das Wasser hob und in den Fluß ableitete,
um die Gruben vor dem Ersaufen zu schützen. Die Tür stand

offen. 5xinter den blitzenden Stahlstangen und Kurbeln der
Dampfmaschinen drehte sich schwerfällig gleimäßig das
Schwungrad . Beim ungewissen Schimmer einer kleinen
Petroleumlampe war ein Mann mit Oelen beschäftigt. Erwin
trat nicht ein, er wandte sich links einen kleinen Abhang
hinauf . Und schon klaffte senkrecht vor seinen Füßen ab¬
fallend der Abgrund , die breite, tiefe Spalte der Grube mit
ihren phantastisch zerklüfteten Wänden von braungrauem
Eisenstein, den willkürlich eingeschnittenen und gesprengten
Terrassen, Stollen , 5)öhlnngen, mit den mattglänzenden
Schienensträngen unten auf der Sohle , den Bretterbuden und
umherstehenden Erzwagen . Zn beiden Seiten krabbelten
wie Ameisen Menschen cm diesen Wänden , bohrten mit spitzer
Keilhaue, mit scharfem Stichel Löcher für die Spreng¬
patronen , oder hackten das geborstene Gestein mit wuchtigen
Beilhicben herab und schaufelten es in die bereitstehenden
Wagen . Ein paar Aufseher schienen poch zu rechnen hinter
den erleuchteten Scheiben eines kleinen Häuschens am Ein¬
gang des Stollens , dem sogenannten Bremsberg.

Erwin stieg die schmale Holztreppe zur Sohle der Grube
nicht hinunter . Er wandte sich in einem Winkel zurück, den
roten Dächern zu, die näher und höher aus dem Boden her¬
vorwuchsen. Wie unleidlich gleichmäßig diese Häuschen ge¬
ordnet standen, aufmarschiert wie eine Truppe Soldaten,
Zweifamilienhäuser , eines wie das andre ; die eine Haustür
links, die andere rechts, weil größtmögliche Entfernung einer
Hausfrau von der andern der Erhaltung des Friedens un-
gemein förderlich ist; auf der Grenzscheide der Grundstücke
der beiden Familien gemeinsame Brunnen . Vorn in den
Gärten wuchsen Blumen , überall dieselben; weiter zurück
Kartoffeln . Kohl, Rüben . Kleine Stallungen für eine Kuh
oder einige Ziegen waren den Häuschen angehängt , aus
denen ein mäßiger Wohlstand sprach, aber keinerlei Eigen¬
art . Wer den ' Charakter ihrer Bewohner kennen lernen
wollte, mußte ihr Inneres betreten.

Vor einer der Hütten stand eine Frau und hielt die Hand
über die Augen, aus Gewohnheit ; die längst untrrgegangene
Sonne blendete sie nicht mehr. Lange stand sie so. Dann
wandte sie sich und rief zum Nachbargarten hinüber , wo eine
Frau , auf den Knien liegend, Kartoffeln aus der Erde grub.

„Sie ! Petersen !"
„Was denn, Frau Ziefeniß?"
„Gucken Sie bloß mal ." ,
Die andre richtete sich auf. trat , die Kartoffeln in der

Schürze, ein paar Schritt« vor, und beide sahen Erwin zu»
wie er über den Moorboden daherwanderte . ,

„Nee, sagen Se bloß. Ziesenissen, was hat er so tn die
Nässe herumzustaken?" (Forffetzung folgt.)
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TZ Î . J T/ ' ca . 100 cm br ., halb - u. baumw . Qualitäten in HALH
JvIclUCl - IValOo sdiwarz , blaugrundig u . schoft. gemusf . Mir.2 .45 S

Kammgarn - Streifen SSf w<,"\ “ gra"d.“'. i£ l »*
TTufFct —Kiclshcl 70  cm  breit , in vielen modernen Farben Mtr. Ĵ25

\ nrrso 140 cm  breit , englisch gemustert , sehr aparte SMivlanrei- ivaros Dessins. . . . . Mtr. 10.50, 7,90, 5.90
%etland 130 cm breit' schwere Ware für Mäntel und Kostüme
Woll - Crepe de Chine SÄÄX ;.”̂ 25
Wolltrikot 140 Cm bre ‘f' reinC Wolle ’ in feinen  Pasiellfönen

Kasha - Bordürenffifr 5S„ r'ta' WMf;.t,r »'ä5 9#
Shetland - Panama !« Ll n!u'.B“S :5®# ^
W7 „ (f 130 cm breit , reine Wolle , Frühjahrs -Neuh . <© *>*5W Ol!=OeOrgette fQr  eleg.Kleider in zarten Farben. Mtr.H

Neue Kunstseiden =Drucks n°od."Mus? MtniAi.55
1) „ C „ 80 cm breit , reine Seide , naturfarbig 1111*5Konseiae . Meter3.95,3.45,2.95,2.75,2.25,
Marocain - Druck Ä " *. Kunfse.id<; hüĥ lr lZt  2 95
D ^ Xc £>ir {z>ta —rXrtT/4r 80 cra  breit , reine Seide , die neuesten <1 © *5
IVUIlbClUOl - .L/l UC11 Frühjabrsdessins , Meter 5.90, 4.90, 3.95 &

Wäsdie - Crepe de Chine Ä “ ' Ku Me\ef3e« $ 45
Rohseiden - Bordüren , bestickt Mustef ei Maerr5?5h(i3 ^ ®
Crepe de Chine - Druck luL^ wKicĥ nMaSMe1ei5 ° ®

EINE NEUE STANDARD-QUALITÄT!
Crpnp fdpnmpff p ca- 100 cm breit ' reine Seif e' ers,kl -_

*~pv ~ v_l.lv . schwere Klciderware , in vielen neuen

C^ V ^ r ^ —r ^rief rk\ Un £> 100 cm  Br., das neue Kunsfseidenprod .,
V_̂ l Cpv _ CI loLcUllilC das die teure  Seide überflüssig macht,

modernste Farben . Meter I
RVHtra'HMEiamui'vwEvzr&emessmrjBBiMaxm

fas €ii ©ii ! lliril ®fl Kaff «©«Bechen
Damen - Makotücher mit  farbiger Häkelkante Stück
DamentUcfl mit Kordelkante und bestickter Ecke Stück

Damen - Hohlsaumtuck mit bestickter Ecke. Stück
Damen —Batisttuck mit tartltger Kant». .
DamentUck Imitiert Madelroi

Damen —Spitzentuck entzückende Muster.
Damen - Opaltuck farbig bestickt. stück

Stück

stück - . IO

Stück

_ Mitteldedcen echt farbig bedruckt, 80/80 cm stück1.25  9 . ^ 5

„ u Kaffeededeen lndan!hren>110/150 cmi .65 " °/110cs™ück] £5
“ -Panamadedcen Indanthren , neue Muster , 110/150 Stück ^ . 25

.10 Ein einmaliges Sonder-Angebot:
Künstlerdecken Indanthren, 11. Wahl, 130/130 cm aut

Extratischen in der Baumwollwaren -Abteilung ausgelegt Stück

jr ., < r' . .. < für Kommunion - und Kon - yy rC 1 1iverzentücher U. opitzentücher firmation in reicher Auswahl iNaiieedecke gewebt, vorzügliche Qualität, 120/150
Herren - Linontücker büSJSfg-.15
Herren - HohIsaumtücker Wei6-.!10
DamemHohlsaumtücker we jg-.10

.$ © Teegededc : mit farbig. Bordüre, 130/160 cm, mit6Servietten5 .^ 0
-.W Künstlerdedeen iin reizenden Mustern , 130/160

cm Stück

i >t ® iswerf © Kna ' tKWcHi 'eii

Für das neue Frühjahrskleid
Nähgarn , Marke „Göggingen " o. „Acker-

mann ", 4fach, 200 Meter . . . Kode - . <£ 8
Nähgarn , Marke„Göggingen " o. „Acker- „ .

mann ", 3tach, 500 Meter . . . Rolle - .44

Zum Osterputz
Gardinenkordel , abgepaßt

in 7 Mtr.-Stücken . . . Stück - .40 ~ .18
Gardinenkordel , abgepaßt,

in 20 Mtr.-Stücken . , . Stück 1.10 ~ .88
Gardinen -Ringband _

4 V-Z Mir. . . Stück - . 25
Porzellan -Quasten „

Stück . - .05 . 85
Porzellan -Ringe

Stück . . . . . . v > . . . - .05
Beinringe

Dutzend . anfangend “ . 05
Gardinen -Zinnringe

Dutzend . - .08 ~ .0 «5
Hohlband

Meter / . .08
Gardinenzäckcheu

10 Meter . . . . . . . . . . ~ . ä5
Rolladengurt

Meter
Jalousiegurt

Meter .
Teppichband

Meter . .

5.90Stück

4.90

3 Damen - Opaltücker
farbig bestickt , entzück . Osterpackung

Seidene Ziertücher JSTmSS; 00
Nähgarn , Marke„Göggingen " o. „Acker- - _ E

mann ", 4fach, 1000 Mtr., Nr. 36-70 Rolle 1.05
Reihgarn

20 gr .-Rolle . - .10
Nähseide „Bravo ", in eilen modernen

Frühjahrsfarban « , . . . Stern - . 80
Druckkndpte

Koh -I-noo - . . . Dtzd . - .12
Nähnadeln

Marke „Blitz “, teinpolierte Ware Brief - .12
Stecknadeln

„Grip ", 50 gr .-Dose . . . . . . . —.18
Nahthand , weiß und schwarz, 10 Meter- „ „

Rolle . 0.48. 0.35, 0.25 " . SO
Nahthand

in vielen Kleiderfarben 10 Meter -Rolle “. 28
Schneiderbüsten ^

in Größe 42 -48 . . . . . Stück 0 . 50
Ständer

dazu gehörig . Stück 5 . 50

- . 55

.10.25 - .22

Besonders grosse Auswahl in eleganten Mode -Knöpfen.

MAINZ
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